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Oberſchleſtſchet Anzelger. 
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Nro. 44; Ratibor, den 2. Zuny 1821, 
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Verpachtung 


Es sollen von der Herrschaft Friedland, Falkenberger Krieg 
1) die Vorwerke Friedland, Nüfsdorf, Wirschbell, 
Sabine, Floste, Neuvorwerk und Wilhelmshof, 
2) die Vorwerke Ferdinandshof und Mauschwitz, 
und zwar beide Abiheilungen einzeln oder zusammen, von Johannis e, 
angerechnet, auf 6 nach einander folgende Jahre! im Wege der SHE 
Licitation verpachtet werden. 

Kautionsfähige Pachtlustige werden daher dent in dem auf den 
ı5ten Juny c. Vormittags 9 Uhr anstehenden Licitations- Termine vor 
dem von uns hierzu ernannten Commiſsario Landes- Aeltesten und Königl. 
Kreis - Ländrath Herrn von Kalinowsky in dem hiesigen Landschaftshause 
persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien sich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und falls letztere von dem nächsten Fürstenthumstägs- 
Collegio annehmlich beſunden worden, sodann den Zuschlag zu gewürtigen. 

Uebrigens steht jedermann frey bis zu gedachtem Termine sich an 
Ort ud Selle, ven dem Ze ge: ee ‚Bealitäten näher, 
zu überzeugen. x 

Ratibor den 6. May 1821. — 2 * RM 


Oberschlesisches Las . Chillen. 
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Baron v. Gruttschreiben. 
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Abfhiedshrief, 
an Lit, 

Cuach Lord Byron.) 


Ich ſoll von meiner Liebe nicht mehr 


ſprechen? 
Soll tief verſchließen meines Herzens 
Pein? — 
Du machſt es mir zum firäflichen Ver⸗ 
brechen 
Daß ich es wage Liebe Dir zu 
weih'n? 
Wohlan! ſo mag mein armes Herz denn 
ö brechen 
Ich will nicht laͤnger mehr Dir laͤſtig 
g ſeyn! 


Leb wohl! — bei allem Heil gen will ich's 

ſchwoͤren: — 

Du ſollſt fortan von mir kein Wort mehr 
hoͤren! 


Ich liebt, — ich liebe Dich mit ener 


Liebe, 


Wie ich noch nie . wie keiner je geliebt; 


Ich weihte Dir die reinſten meiner 
l Triebe, 
Von jeder Nebenabſicht ungetrübt. — 
Vergieb! wenn ich auch jezt noch Dich 

3 8 betrübe 


(Was Liebe ſündigt, Nachſicht wohl 


5 vergiebt;) 
Ich mußte meiner Leiden bittre Klagen, 
Dir ſchriftlich wenigſtens noch Ein Mal 
ſagen. 


Leb wohl! — es ſoll der Anblick meiner 
5 Leiden 
Dir niemals ſtören Deiner Liebe 
i Gluck. — 
Genieße Du der ſuͤßen Liebe Freuden, 
Jundeß ich ſchwer beweine mein Gefchic, 
Ich werde Deine Nähe ſtets vermeiden 
Sie brächte doch nur Leiden mir zuruck. 
Nur Eins erlaube! wirſt doch das 


verzeihen? 
Auch dann noch, meine Wunſche Dir 
zu weihen, 
Y — m. 
— 7 — —— 
An 3 21g e. 


So eben iſt in der neuen Guͤnter'ſchen 
Buchhandlung zu Gros⸗Glogau erſchienen, 
und in Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
fortwährend zu haben: N 
Wegweiſer für Reiſende durch's Rieſen⸗ 
ebirge. Mit einer illumin. Karte des 
ieſengebirges und einer illumin. Poſt⸗ 
und 9715 von Schleſien. Ju be⸗ 
= errors ſchenformat gebunden, nebft 

mſchlag, worauf die Steindruck⸗Ab⸗ 
bildungen: Kapelle auf der Rieſenkoppe 
und der Kynaſt, 15 ſgl. — Poſt⸗ und 

S von Schlefien, illumin. 4 fol, 
pur, 
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Bekanntmachung 


Nachdem auf den Antrag auf Subha⸗ 
ſtazion der, den Freigutsbeſitzer Michael 
Urbanczikſchen Erben zugehörigen, 
hierſelbſt belegenen Realitäten, von dem 
Extrahenten renonclirt worden iſt, fo wird 


— — —: — 


5 | nigen, fo dieſe 


der auf den 25ten Juni c. zum offentlichen 


Verkauf der benannten Realitäten anſte⸗ 
hende einzige und peremtoriſche Termin 
hierdurch aufgehoben, und dies zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht. 

Toſt den 13. Mai 182m. 


Das Königl. Gericht der Stadt. 
Richter. Kriſchke. 


Subhaſtation. 

Den 25ten Auguſt d. J. werden 
die den George Quaſigrochſchen Eheleuten 
gehörigen Realitäten, und zwar j 

1) die Freyhausler⸗ Stelle sub No. 10 
zu Boſatz auf 400 Rthl., 

2) ein Akkerſtͤck, Brzegi genannt, sub 
— log zu Oſtrog auf 240 Rthl., 
u N 


n 

3) ein Wieſenſtuͤck sub No. 103 daſelbſt 
auf 68 Rthl. 5 

abgeſchaͤzt, Schulden halber an den Meld⸗ 

diethenden in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei 

verkauft, und hiezu Kaufluſtige, ſo wie 

auch die etwanigen Real-Praͤtendenten, 

Leztere unter Androhung der Praͤcluſion 

und Auflegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 

gens, vorgeladen. 

Schloß Ratibor den 6. May 1821. 


Das Gerichts⸗Amt Schloß 
Ratibor. 


Subhaſtattons⸗ Patent. 
Nachdem aaf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der öffentliche Verkauf der zu 


Schammerwitz Ratiborer Kreſſes, an 


der Gros⸗Pekrowitzer Grenze gele⸗ 
enen, aus 26 Morgen a 


uthen beftehenden, auf 3770 Rthl. ger 


würdigten tee einen Wieſe, be⸗ 
oßen worden 1 ſo werden alle dieje⸗ 
eſe zu kaufen Luſt und 


300 Quadrat- ſch 
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Fähigkeit haben, mittelſt des gegenwärs 
tigen Proklamatis, wovon das eine Exem⸗ 
plar nebſt Taxe in loco Kranowitz, das 
andere aber an hieſiger Gerichtöftätte aus⸗ 
gehängt iſt, vorgeladen in Termino den 
31. März, 30. May 1821 früh 
9 Uhr allhier in Ratibor, in Termino 
peremtorio aber den 1. Auguſt 1821 
früh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in 
Perſon zu erſcheinen, und ihr Geboth zu 
thun, ſodenn aber zu gewaͤrtigen, daß die 
ausgebotene Wieſe dem Meiſtbiethenden 
zugeſchlagen, und auf die pest Termino 
etwa noch eingehenden Licita nicht weiter 
reflectirt werden wird. 3 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht: i 
a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewährslei⸗ 
ſtung, und eventualiter in einzelnen 
Parzellen zu 1 Morgen erfolgt, 

b) Käufer die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſta⸗ 
tions-, Adjudieatious⸗ und Traditions⸗ 
Koften, fo wie die fuͤr Berichtigung 
des Beſitztitels auf ſeinen Namen, 
ohne An⸗ und Abrechnung auf das 
Meiſtgeboth übernehmen, und i 
c) die Kaufgelder in Termino Tradi- 

tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß; wogegen 


dj) die erkaufte Wieſe von der Korreal⸗ 


5 gänzlich ausſcheiden 
0 * 7 8 


Ratibor den 8. Januar 18ar. 


Das Gerichts⸗-Amt Krano witz. 


Subhaſtations- Patent. 


In Antrag der Forſtmeiſter Mayer⸗ 
en Erben — ehe ſoll die 
ihnen zugehdrige sub Nro. 20 zu Kro⸗ 
bufch Neuftädter Kreiſes belegene, auf 
1402 Rthlr. 10 fgl. 9 d'. Courant gericht⸗ 
lich adgeſchaͤtzte WBaſſer⸗Mühle im Wege 
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der freywilligen Feilbiethung verkauft wer⸗ Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


den. Dazu iſt Terminus auf den loten ; 
Juny d. J. früh 8 Uhr im Orte Kro⸗ am 26. May 1821. | Pr. Cour. 


bpuſch ſelbſt anberaumt, wozu Beſitz- und a — 
Zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ p. St. Holl. Rand» Dukat. — — — 
laden werden, um ihr Geboth zu thun, : Kaiſerl. ditt EEE 
er gewaͤrtigen: = unter ge AIJord. wichtige Bitte | —— — 
der Genehmigung der Vormundſchaft un 2 
des Bormundſchaftlichen Gerichts der Zus . 1° MM Briedtichen sr 11488. 8 gar. 
ſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ge⸗ ; Pfaudbr. o. 1000 rtl. 10g rtl. — ger. 
ſchehen wird. Die Tace wie die Kauf⸗ . ditto 500 #109 rtl. 12 gr. 
bedingungen, ſind jederzeit bei uns ein⸗ gr Eee tl. — ger. 
PM EEE 150 fl. [Wiener Eiulöſ. Sch.] ar vel,anggr. 


Ober⸗Glogau den 9. April 1821. 
Das ee der Güther 


! WERE: 
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Wider ru f. 2 ET 
Die im vorigen Blatte No. 43 des 2 — — 
Oberſchleſ. Anzeigers angekündigte Aus⸗ Eu EEE 

ſpielung einiger Galauterie-Waaren wird << @ 5 Ku 
nicht Matt nden, da ich belehrt worden 8 3 erg 
bin, daß dergleichen Ausſpielungen nicht 83 3 

‚erlaubt find, und ich jene Ankuͤndigung a Se 
blos aus Unfuude habe angezeigt. i 5 I 8 
Ratibor den 30. May 1821. = E. — n 
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a Bernard Stern. & 8 2 —— 
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Anzeige. ge 8 

Ich habe ein Aſſortiment der neueſten D 2 S 
Galanterie-Waaren gebracht, welches ich & S si 78" 
Einem hochzuverehrenden Publico, in den 8 
billigften Preiſen, ganz ergebenſt anbiete. S Is 12 3 

Ratibor den 27. May 1821. S s SSg x 2 

7 2 SSS = 
. 
31 8 . 


Bernard Stern. 
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Die Snfertions, Gebühren betragen 8 Der. Cour. pro Spalen/ gelt, 
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